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EDITORIAL

Liebe Schwechaterinnen
und Schwechater!

Ich hoffe sehr, ihr alle seid gut durch
diesen etwas anderen Sommer
gekommen und konntet die verdiente
Erholung trotz veränderter Umstände
genießen!
Viele von euch und auch wir als
Gemeinde sind von den Folgen der
nun schon fast ein halbes Jahr andau-
ernden Ausnahmesituation stark
betroffen. Umso mehr kommt es jetzt
darauf an, zusammenzuhalten um
gemeinsam bestmöglich durch diese
Zeit zu kommen!
Wir bemühen uns, soviel Normalität
wie möglich zu bieten, Projekte teil-
weise mit sehr viel Eigenleistung
unserer MitarbeiterInnen trotzdem
umzusetzen. Der Neubau der Volks-
schule am Frauenfeld schreitet voran,
die Sanierung der Wohnhausanlage
Neukettenhofer Straße hat begon-
nen, neue Jugendplätze im Freien
entstehen, im ehemaligen Wiener
Netze Lokal in der Sendergasse ent-
steht Neues ...
Stellvertretend für die gesamte Stadt-
verwaltung bedanke ich mich für Euer
Verständnis, Eure Um- und Einsicht
und wünsche uns Allen einen gesun-
den Herbst!

Liebe Leserinnen und Leser!

„Keine Stunde im Leben, die man im
Sport verbringt, ist verloren“. Dieses,
von Winston Churchill geäußerte
Bekenntnis zum (Breiten-)Sport hat in
unserer Stadt seit jeher einen hohen
Stellenwert. Obwohl Schwechat durch
die Covid19-Pandemie massive Ein-
nahmeverluste erlitten hat, wollen wir
weiterhin in die städtischen Sportanla-
gen investieren. Mit dem GR-
Beschluss zum Umbau der Außenanla-
gen im Sportzentrum für Baseball, LA-
Wurfanlage und Bogensportanlage
wird nicht nur einem lang gehegten
Wunsch von vielen aktiven Sportlern
Rechnung getragen, sondern auch ein
neuer Weg in der Umsetzung eines
Bauprojektes beschritten. Neben den
beauftragten (Spezial-)Baufirmen wer-
den auch die stadteigenen Betriebe
für ein Bauprojekt herangezogen. Die
Vorbereitungs- und Abbrucharbeiten
werden von den Mitarbeitern des
Bauhofes und der Gärtnerei durchge-
führt. Arbeiten im Gegenwert von
EUR 80.000,– bei einem Auftragsvo -
lumen von insgesamt EUR 380.000,–
werden durch die Stadt selbst
erbracht. Unsere Mitarbeiter haben
die dafür notwendige Erfahrung und
Kompetenz. Nützen wir ihre Fähigkei-
ten, es zahlt sich in jedem Fall aus.



AKTUELL

Um der Ausbreitung des Coronavirus
Einhalt zu gebieten, leben wir nun-
mehr seit mehreren Monaten alle auf

Abstand. „Social Distancing“ hat zwar gute
Chancen auf das Unwort des Jahres, ist aber
eine durchaus sinnvolle Schutzmaßnahme.
Was jedoch mit der Distanzierung von so
ziemlich allem unweigerlich einhergeht ist,
dass wir in unserem alltäglichen Leben doch
einigen Einschränkungen gegenüberstehen.
Die Stadtgemeinde Schwechat sieht diese
Einschränkungen als Chance, die Digitalisie-
rung voranzutreiben. 

Gerade in den letzten Monaten, war es
wichtiger denn je, „Information, Kommunika-
tion und Amtswege so einfach wie möglich
für jeden Schwechater und jede Schwechate-
rin zu machen.“ sagt Marco Luksch (SPÖ),
Stadtrat für Jugend und Digitalisierung.
„Angesichts der COVID-19-Pandemie, aber
vor allem aufgrund des Berufs- und Familien-
lebens der Bürgerinnen und Bürger, ist es
notwendig, den Kontakt mit der Stadtverwal-
tung so bequem wie möglich zu machen“.
Diesem Ziel ist die Stadt mit zwei Projekten
ein großes Stück näher gekommen.

Live und in Farbe – Der
Gemeinderat auf Abruf
Bei den Gemeinderatssitzungen im Festsaal
des Rathauses wird über das politische
Geschehen der Stadt bestimmt. Hier werden
Entscheidungen getroffen, die sich schon
vor der Haustür bemerkbar machen könn-
ten. Umso wichtiger ist es, dass diese Sit-
zungen für die Öffentlichkeit zugänglich
sind. Der Festsaal bietet jedoch nur
begrenzt Platz für interessierte Bürgerinnen
und Bürger. Aus diesem Grund wurde
bereits zur konstituierenden Gemeinderats-
sitzung am 2. März 2020 ein Live-Ticker auf
der Homepage der Stadtgemeinde zur Ver-
fügung gestellt. So konnte man live mitle-
sen, wie sich die Schwechater Stadtregie-
rung für die nächsten fünf Jahre zusammen-
setzte.

Der Live-Ticker war ein Erfolg und des-

halb kam bereits am Tag nach der konstitu-
ierenden Sitzung die Idee auf, künftige
Gemeinderatssitzungen als Video online
live zur Verfügung zu stellen. Am 28. Mai
beschloss die Stadtregierung, dass „öffent-
liche Sitzungen des Gemeinderates mit
einer Bildfixierung auf die Mitglieder des
Gemeinderates sowie die mit der Abfas-
sung des Protokolls betrauten Gemeinde-
bediensteten übertragen werden und der
Inhalt der Übertragungen zeitlich befristet
auf 1 Jahr zum Abruf auf der Homepage
der Stadtgemeinde Schwechat bereitge-
stellt wird“. Für dieses Vorhaben wurde 
ein Budget von 1.000 Euro zur Verfügung
gestellt. Die erste Resonanz nach der Pre-
miere am 2. Juli zeigte deutlich: das hat
sich ausgezahlt. Auch Stadtrat Marco
Luksch war äußerst zufrieden: „Wir haben
einige positive Rückmeldungen aber kaum
negatives Feedback erhalten. Bis jetzt wur-
de das Video der letzten Gemeinderatssit-
zung ungefähr 500 Mal angesehen – was
ein sehr guter Anfang ist. Wir werden die
Nutzung dieses Informationsangebots in
den nächsten Monaten weiter beobachten
und laufend verbessern.“

Weg mit den Wartezeiten – 
Online-Termine seit 3. August
Mit einem guten Zeitmanagement lebt es
sich viel stressfreier. Das war auch der
Gedanke hinter dem zweiten großen Projekt,
das sich bereits seit 3. August großer Beliebt-
heit erfreut. Seitdem bietet die Stadtgemein-
de Schwechat unter www.etermin.net/schwe-
chat die Möglichkeit an, einen Termin zur
Antragsstellung eines Reisepasses mit der
Verwaltung zu vereinbaren.

Marco Luksch zeigt sich begeistert:
„Dadurch kann sich jeder Schwechater und
jede Schwechaterin diese Termine auch bes-
ser einteilen und muss nicht – wenn viel los
ist – anstehen und in einer Schlange warten
bis man dran ist. Gerade in Zeiten von
Corona freut es uns, dass wir das so rasch
umsetzen können“. Bei den Reisepässen soll
es aber nicht bleiben. Künftig will die Stadt-
gemeinde Schwechat das Angebot zur
Online-Terminvereinbarung ausbauen. Amts-
wege gibt es ja zur Genüge.

Mehr Bürgerservice – mehr Transparenz.
Die fortschreitende Digitalisierung macht
vor Schwechat nicht Halt und das ist eine
gute Sache.

Schwechat digital
Online-Angebote werden ausgebaut

Jüngste digitale Errungenschaft in Schwechat: der Livestream aus dem Gemeinderat.
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10 Prozent Rabatt für „Schwechater“
Regional ist genial – mit diesem Slogan möchte die Stadtgemein-
de alle BürgerInnen motivieren, die Geschäfte und Lokale der
Stadt zu unterstützen. Im Bürgerservice des Rathauses werden
deshalb Schwechater-Gutscheine 10 Prozent verbilligt gegen Bar-
zahlung bis 31. August abgegeben. Pro Haushalt werden maxi-
mal 100 Euro ausgegeben. Dies bedeutet: Sie zahlen 90 Euro in
bar und erhalten 100 Euro in Gutscheinen retour. 

Aktuell

Freilaufzone Nachdem bereits
im Vorjahr der Entschluss gefasst
wurde, eine Hundezone am
Frauenfeld zu errichten, war es
am Donnerstag, dem 23. Juni
soweit. Bgm. Karin Baier öffnete
das Tor zu einem 1.307 Qua-
dratmeter großen Areal im
Bereich des Frauenfeldes. Und
die zahlreich erschienen Vierbei-
ner waren von der saftig grüne
Wiese, dem Trinkbrunnen und
den verschiedenen „Spielgerä-
ten“ sofort angetan.

Nach der erfolgreichen Eröff-
nung am Frauenfeld hat Hunde-
freundin Karin Baier durchbli-
cken lassen, dass in Schwechat –
je nach finanziellen Möglichkei-
ten – noch weitere Auslaufzonen
für Hunde geplant sind.

P&R Kaiserebersdorf Die Freu-
de war groß, als Bgm. Karin Bai-
er Anfang August mit dem Auto
an der Stadtgrenze am Bahnhof
Kaiserebersdorf parkte um für
ein Interview mit dem Zug nach
Wien zu fahren. Hier gilt nun –
wie auch bereits für die P&R
Anlage am Bahnhof Schwechat –
eine maximale Parkdauer von 24
Stunden. Wer länger steht, muss
künftig mit Strafen rechnen.
Frisch markiert Dass die Schul-

wege in Schwechat bereits ein
hohes Maß an Sicherheit bieten,
ist allseits bekannt. Das wurde
zuletzt auch in einem Bericht
des Landes Niederösterreich
bescheinigt. Die Sicherheit unse-
rer Kinder kann aber gar nicht
wichtig genug sein, weshalb die
Schutzwege in der Franz Schu-
bert-Straße und der Wismayr-
straße nun mit einem kräftigen
Rot markiert wurden, was für
noch bessere Sichtbarkeit sorgt.
Verkehrs- und Sicherheitsstadtrat
Walter Schaffer präsentierte die
neuen Fußgängerstreifen und
heimste für die Idee viel Lob ein

Grünraumgestaltung am Frau-
enfeld 94 Bäume und Obstge-
hölze, 180 Sträucher und ca.
12.000 Bodendecker und
Blühstauden. Die neue Wohl-
fühlloase am Frauenfeld kann
sich sehen lassen. Das fanden
auch die vielen Bürgerinnen und
Bürger, die am 1. Juli bei herrli-
chem Wetter die feierliche Eröff-
nung der Freiraumgestaltung
aufgesucht haben.

Fit und gesund Die kosten -
losen Yoga-Einheiten der Stadt-
gemeinde im Felmayergarten
begeistern nach wie vor die
Menschen. Rd 100 Personen
kamen zu Beginn im Juli, das

Eine glückliche Bürgermeisterin gemeinsam mit Stadtrat Marco Luksch am

Bahnhof Wien-Kaiserebersdorf. Mehr Parkplätze für PendlerInnen, kein Park-

platz für Urlauber!
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Trainerinnen-Team wurde
daraufhin aufgestockt.

Bgm. Karin Baier und VBgm.
Christian Habisohn waren vor
Ort und kamen aus dem Stau-
nen nicht heraus, als sich der
Felmayergarten im Sekunden-
takt füllte. „Ich sag’s euch ehr-
lich, ich habe eine Wette am
Laufen“, gestand die Bürger-
meisterin im Interview „im letz-
ten Jahr lag der Rekord bei ca.
70 Personen und ich war mir
sicher, dass es heuer noch
mehr werden“.

Mit knapp 100 Yogabegeister-
ten im Park hat Karin Baier die-
sen Wettsieg schon vor Beginn
der ersten Yogastunde in der
Tasche.

Wasserwerk erhält neues Fahr-
zeug Das Schwechater Wasser-
werk in der Zainethbrückengas-
se erhält ein neues Dienstfahr-

zeug der Marke MAN. Nach 12
Jahren darf der Opel Erdgas
Kastenwagen seinen verdienten
Ruhestand antreten.

Der Neuankauf des Kastenwa-
gens war bitter nötig, ersetzt
wurde ein Wagen aus dem Jahr
2008, welcher nur noch einge-
schränkt funktionstüchtig war.

Die Gasanlage bspw. war bereits
seit 2 Jahren defekt und irrepa-
rabel. Hinzu kamen massive
Rostschäden an tragenden Tei-
len.

Sitzgelegenheit vom Frauen-
feld verlegt Die Stadtgemein-
de Schwechat hat sich vor
geraumer Zeit per Post an die
Bewohnerinnen und Bewohner
am Frauenfeld gewandt. Aus
einer Umfrage sollte herausge-
hen, ob die Bürgerinnen und
Bürger sich für oder gegen den
Verbleib einer Sitzgruppe aus-
sprechen.

Das Ergebnis der Umfrage
fiel eindeutig aus und nach reif-
licher Überlegung konnte ein
neuer Ort für die Sitzgruppe
gefunden werden. Seit Beginn
dieser Woche laden die Bänke
inklusive Tisch und Holzdach
auf einer großen Wiese zwi-
schen Rudolf-Tonn-Stadion und
Schloss Rothmühle zum Verwei-
len ein.

Umbauarbeiten am Stadionge-
lände Dieses und kommendes
Jahr werden die Außenanlagen
beim Rudolf Tonn-Stadion res-
tauriert. Für die entsprechenden
Umbauarbeiten wurden nun die
Ausschreibungsunterlagen vom

Gemeinderat genehmigt.
Am Gelände neben dem

Rudolf Tonn-Stadion gibt es der-
zeit einen Hammerwurf-Platz,
einen Baseballplatz und die
Anlage der Bogenschützen. Um
all diese Anlagen auch wett-
kampftauglich zu machen und
dem Sicherheitsstandard anzu-
passen, sollen diese nun neu
angeordnet bzw. erweitert wer-
den. Ein entsprechender Grund-
satzbeschluss wurde vom
Gemeinderat im vergangenen
Jahr gefasst.

Kinder & Jugend

Junge Schwechater zeigen
Engagement Am Basketball-
platz in der Mappesgasse darf
man sich über neue Markierun-
gen freuen. Ortsansässige
Jugendliche äußerten den
Wunsch nach den Bodenmarkie-
rungen, um künftig nicht nur
Dunkings und Korbleger zu
üben, sondern mitunter auch an
3-Punkte-Würfen zu arbeiten.
Den Plan für die weißen Linien
haben die engagierten Basket-
baller dabei selbst gezeichnet.

Bgm. Karin Baier, Jugend-
stadtrat Marco Luksch und
Gemeinderat Marcel Sabotin
trafen sich zur offiziellen Überga-
be mit den sportbegeisterten
Jugendlichen in der Mappesgas-
se. Dabei ließen sie es sich nicht
nehmen, selbst ein paar Dribb-
lings und Freiwürfe zum Besten
zu geben.

Kindergarten ist komplett fer-
tiggestellt Der Kindergarten
Mannswörth ist wieder in den
Vollbetrieb gegangen. Nach der
Eröffnung des neuen Zubaus im
vorigen Herbst wurde jetzt auch
der Altbestand komplett saniert
und wieder seiner Bestimmung

Bgm. Karin Baier und VBgm. Christian Habisohn zeigen ihr Yogageschick und

machen den „Baum“.
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OA. Dr. Patrick Niederle, Gelenkcenter zur Wallhof-Apotheke
Wahlarzt aller Kassen und privat  

Öffnungszeit: Mittwoch 14:00 – 19:00 Uhr
Möwenweg 1, 2320 Schwechat/Rannersdorf 
Telefonnummer: 0677 61 58 61 51

Facharzt für ORTHOPÄDIE und 
ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE 

OA. Dr. Patrick NIEDERLE

Spezialist für:
Knie- und Hüftendoprothetik

Weitere Schwerpunkte:
Knie- und Schulterarthroskopie 

Fuß- und Handchirurgie
übergeben.

Damit endete für zwei Kinder-
gartengruppen auch die Zeit im
Schloss Freyenthurn. Dort wur-
den die Räumlichkeiten für die
Umbauzeit adaptiert. Jetzt über-
siedelten die Kinder in ihre
angestammten Räume, die sich
in neuem Glanz präsentierten.

Für den Zubau und die nachfol-
gende Sanierung des Altbestan-
des wendete die Stadt 1,3 Mil-
lionen Euro auf.

Bereits beim ersten Schritt in
den neuen Kindergarten fällt
sofort die helle Beleuchtung und
beruhigende Farbwahl auf. Aber
auch die vielen Außenbereiche

Die engagierten Jugendlichen mit Bgm. Karin Baier, Jugend-STR Marco Luksch

und GR Marcel Sabotin (v.l.n.r.) beim Stelldichein am neuen Basketballplatz.

Der sichere und verlässliche
Schultransport, unter Einhal-
tung aller entsprechender
gesetzlichen Bestimmungen,
ist der Stadtgemeinde Schwe-
chat ein großes Anliegen.
Deshalb wird seit vielen Jahren
unentgeltlich ein Schulbus zur
Verfügung gestellt mit dem die
Familien unterstützt werden.
Der Schulbus bringt die Schul-
kinder aus Kledering und Kin-
der vom Hort Frauenfeld sicher
an ihr Ziel. 

Aus verschiedenen Gründen
gab es mit dem Busunterneh-
men eine Evaluierung der all-
täglichen Bussituation, gemein-
sam mit dem Unternehmen
wurden daraufhin neue Richtli-
nien ab dem Schuljahr 2020/
2021 erarbeitet: 

• Zielgruppe: Der Schulbus
steht ausschließlich für Schul-
kinder aus Kledering und Kin-
der aus dem Hort Frauenfeld
zur Verfügung.
• Busausweis: Jedes befugte
Kind benötigt einen Busaus-
weis; die Ausstellung erfolgt
über die Abteilung Kinderbe-
treuung und die Eltern/Obsor-
geberechtigten wurden bereits
informiert.
• Fahrplan: Der festgelegte
Fahrplan hat das ganze Schul-
jahr seine Gültigkeit und kann
auf der Homepage der Stadt-
gemeinde Schwechat abgeru-
fen werden

Auf diesem Weg wünscht die
Stadt Schwechat allen Kindern
und Eltern einen guten Start in
das neue Schuljahr. 

Neue Richtlinien für den
Schwechater Schulbus 

Die ÖBB haben mit einer Pres-
seaussendung bekannt gege-
ben, dass der Ausbau der
Park&Ride-Anlage beim Bahn-
hof Schwechat am 23. August
dieses Jahres beginnt.

In der Aussendung heißt es:
Die Kapazität wird in den
nächsten zwei Monaten um
171 PKW-Stellplätze erhöht –
das entspricht einer Steigerung
von 80 Prozent. Neun PKW-
Stellplätze werden dabei bar-
rierefrei gestaltet, vier sind als
Familien-Stellplätze vorgese-
hen und ebenfalls vier E-Lade-
plätze wird es für Elektrofahr-
zeuge geben. Nach Abschluss
der Arbeiten stehen am Bahn-
hof Schwechat fast 400
Park&Ride-Plätze für PKW und
zusätzlich rund 252 überdachte

Fahrradabstellplätze zur Verfü-
gung. Investiert wird knapp
eine Million Euro, wobei die
ÖBB 50 % der Kosten tragen,
das Land 35 % und die
Gemeinde 15 %.

ÖBB bauen Park&Ride-Anlage am
Bahnhof Schwechat aus

MELDUNGEN
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sind ein besonderes Highlight in
der Römerstraße. Hier fehlt es
den Kindern nicht an Bewe-
gungs- und Spielmöglichkeiten.

Finanzbildung Zinsen, Zinses-
zinsen, Inflation, Kredite oder
Pension – alles Begriffe, die im
Schulalltag oft zu kurz kommen,

im weiteren Leben aber sehr
wichtig sein werden. Sie sind
die Schwerpunkte im neuen
Geldunterricht, der kostenlos
seit diesem Semester angebo-
ten wird. Acht SchülerInnen der
5. und 6. Klassen des Gymnasi-
ums haben dieses neue Ange-
bot von Mag. Zepnik, Unter-

nehmens-, Versicherungs- und
Vermögensberater, freiwillig
genutzt und in Nachmittagsein-
heiten über ein Semester die
wichtigsten Themen gemein-
sam erarbeitet – auch während
des Corona-Lockdowns mittels
Video-Schooling!

Gesundheit

Rannersdorfer Ordination
übergeben Der Allgemeinmedi-
ziner Dr. Franz Hoheneder war
über Jahrzehnte in seiner Ordi-
nation in Rannersdorf für die
Bevölkerung da. Am 1. Juli
übernahm Dr. Sonja Höflich die-
se Ordination und sorgte so für
einen nahtlosen Übergang. Die
Ärztin: „Es ist nicht wirklich

möglich, einen Arzt wie Dr.
Hoheneder zu ‚ersetzen‘ aber
ich werde alles dafür geben,
eine gute Nachfolgerin zu sein.
Ich möchte nicht nur ein Vertrau-
ensarzt sein, sondern auch
Mensch und Freund.“

Rekordteilnahme an Blutspen-
deaktion Insgesamt168 poten-
tielle Spenderinnen und Spen-
der kamen gestern in den Fest-
saal unseres Rathauses, 30 Per-
sonen mussten leider abgewie-
sen werden. Somit konnte mit
138 Blutspenden ein neuer
Rekord verzeichnet werden.
„In diesen herausfordernden
Zeiten ist die gestrige Bereit-
schaft unserer BürgerInnen ein
schönes Zeichen der Solidari-
tät“, freut sich Bürgermeisterin

MELDUNGEN

Schwechater Ferienspiel

Der Startschuss für das 32.
Ferienspiel fiel am 27. Juli –
und dann gab es drei Wochen-
lang für die rd. 100 teilneh-
menden Kinder Unterhaltung
unter kompetenter Aufsicht.
Eltern die arbeiten mussten,
wurden dadurch entlastet.

Das Ferienspiel selbst lief in
diesem Jahr in veränderter
Form ab: Wissen, Kreativität

und Sport waren die drei
Grundpfeiler, Covid-bedingt
entfielen die sonst üblichen
Programmpunkte. So wurden
an drei verschiedenen Orten
die Kinder versammelt, dann
begannen die gemeinsamen
Aktivitäten, bei denen auch auf
die notwendige Distanz geach-
tet wurde. Trotzdem: ein voller
Erfolg.
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v.l.n.r.: Vbgm. Christian Habisohn, Dr. Franz Hoheneder, Dr. Sonja Höflich, 

Bgm. Karin Baier und STR Anton Imre bei der Ordinationsübergabe
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Mehr Sicherheit im Straßenverkehr - mit Formula Drive Brillengläsern  

Ihr PS-Team 

Der einzige Optiker in Schwechat mit hauseigener Werkstätte und Fertigung.
Einstärkenbrillen bis 4 / 2 dpt. abholbereit innerhalb einer Stunde! Stärken 
darüber am nächsten Tag.

OPTIK
2320 Schwechat Brauhausstrasse 1

 Telefon: 01/ 706 82 40  
         E-Mail: schwechat@ps-optik.at

Spezialist für Gleitsichtbrillen

Gratis Sehstärkenüberprüfung in 3D

T o p a k t u e l l e  B r i l l e n m o d e

S c h u t z b r i l l e n

B i l d s c h i r m a r b e i t s b r i l l e n

V e r g r ö ß e r n d e  S e h h i l f e n

S p e z i a l i s t  f ü r  K i n d e r b r i l l e n

o p t i s c h e  S p o r t b r i l l e n

Firmenbetreuung nach § 28 ASchG

K o n t a k t l i n s e n

Peter Seidl
Meisteroptikfachbetrieb

Gutsche in   über
E u r o  2 5 0 , - - 
e i n z u l ö s e n  b e i  E r w e r b  e i n e r 
persönlich für Sie gefertigten und an 
ihren Bedarf optimierten Gleitsichtbrille

Gutschein  über
E u r o  5 0 , - - 
einzulösen bei Erwerb einer 
persönlich für Sie gefertigten und 
Bedarfangepassten Einstärkenbrille

einzulösen bei  in Schwechat, Brauhausstraße 1. 01/7068240 PS-Optik
ausgenommen bei 50% Aktionstagen.  Pro Brille nur ein Gutschein gültig.

einzulösen bei  in Schwechat, Brauhausstraße 1. 01/7068240 PS-Optik
ausgenommen bei 50% Aktionstagen und Kinderbrillen  Aktionen.
Pro Brille nur ein Gutschein gültig.

Bequeme 3D Augenvermessung

Die neue 3D - Technologie zur Augenvermessung ist eine Sensation. 
Sie erleben die Refraktion nun unter viel angenehmeren und 
entspannteren Bedingungen als bisher. Die bis dato wenig beliebte 
Prüfungssituation entfällt. Beide Augenbleiben während der 
Vermessung geöffnet. 
Damit erreichen wir eine genaue Messung und können gleichzeitig ein 
angenehmes und spannendes Erlebnis bieten. Lassen Sie sich vom 
technischen Fortschritt begeistern und überzeugen.

Schulstart Aktion bis 31.Oktober 2020
          Kinder und Jugendbrillen 

*Kunststoffgläser dünner, Index 1,6 
*mit UV A + B Schutz, bruchbeständig, 
*6fach entspiegelt und Cleanschicht. 

*Einstärkengläser statt € 238,-- um   € 0,--. 

Sie bezahlen nur die Fassung.

Kinderbrillen von
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mit Magnet Sonnenclip

Unsere Markenbrillen vonZeissFlairJohn Lennon
Francois Pinton
Laura BiagottiAignerJF Rey
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Karin Baier. Seit der ersten Blut-
spendeaktion im Jahr 2003
erfolgten bis dato damit insge-
samt 2.408 Blutspenden.

Wirtschaft

Hemden nach Maß Mit „Nico-
las Shirts“ bietet Nicolas Eteven-
ard eine für Schwechat einzigar-
tige Kombination aus Ände-
rungsschneiderei, Reinigung und
Maßhemden in der Franz Schu-
bert Straße an. Beratungen und
Bestellungen tätigt man direkt
vor Ort, für die Reinigung gibt
es eine Kooperation mit dem
Putzereigeschäft „Stross & Part-
ner“ in Wien.

Blumenboutique Seit Mitte Juli
hat Sabrina Habiger sich einen
Traum erfüllt und ihr Blumenge-
schäft am Hauptplatz 9-10 eröff-
net. „Die Blumenboutique“
besticht mit ihrer liebevollen
Einrichtung und bietet nicht nur

Floristik sondern auch Grußkar-
ten für jeden Anlass.

„Pepihacker“ Der Pferdefleisch-
hauer Schuller schloss mit der
Corona-Krise seine Geschäfte,
darunter auch das in der Wiener
Straße. Jetzt übernahm Helmut
Höfinger dieses Geschäft und
eröffnete es neu.

Höfinger hatte in der Fleische-
rei Schuller sein Handwerk
erlernt und bietet jetzt Pferde-
Leberkäse & Co. in altbewährter
Qualität an.

Umwelt

Regenfälle Die starken Regen-
fällen während des Sommers
wirkten sich auch auf den Was-
serstand der Schwechat aus: Bei
der Messstelle beim Hallenbad
wurden in Spitzenzeiten 90m3/s
(Wasserstand: 3,3 Meter) gemes-
sen. Die Unterführungen für
RadfahrerInnen und Fußgänge-
rInnen entlang der Schwechat
mussten zeitweise vorsorglich
gesperrt werden, Hochwasser-
gefahr bestand für die Bevölke-
rung aber bei weitem nicht. Die
gemessenen Höchstwerte ent-
sprachen einem „einjährigen
Hochwasser“ (HQ1), der Hoch-
wasserschutz für Schwechat ist
für Wasserstände ausgerichtet,
die einem HQ100 entsprechen.

Weitere Bike & Ride-Anlagen
Bereits seit Dezember vergange-
nen Jahres gibt es am Bahnhof
Schwechat 124 neue Fahrrad-
stellplätze in Doppelstock Anla-
gen. Jetzt wurden die restlichen
Abstellplätze am Bahnhof Klede-
ring offiziell von der ÖBB über-
geben.

Damit wächst die Anzahl der
Radabstellplätze bei Schwechats
Bahnhöfen auf 272. Eine beacht-

MELDUNGEN

Gemeinderat live Am 2. Juli
war es soweit: Politik-Interes-
sierte konnten die Schwechater
Gemeinderatssitzung live im
Internet verfolgen – und das
weltweit. Über eine Kamera
wurde die Sitzung – natürlich
nur der öffentliche Teil – live ins
Internet gestreamt.

Von der Website der Stadtge-
meinde Schwechat wurde man
auf den YouTube-Kanal der
Stadt verlinkt. Dort bleiben die
Beiträge ein Jahr lang gespei-
chert. 

Die gesamte Länge des
Videos ist in der Beschreibung
mit den jeweiligen Tagesord-
nungspunkten markiert, sodass
Interessierte auch nur den

gewünschten Punkt abrufen
können. Insgesamt 20 Personen
waren zeitgleich bei der Live-
Premiere dabei. Im Anschluss
der Sitzung wurde das Video
bis am Folgetag rund 500 Mal
aufgerufen.

Hilfe der Stadtgemeinde Wirt-
schaftstreibende und Vereine,
die von der Corona-Krise
getroffen wurden, erhalten
auch von der Stadtgemeinde
Schwechat Hilfe – bei der Mie-
te, Pacht und Umlagen.

Im eigenen Bereich hilft die
Gemeinde, wo sie kann. Das
galt für gefährdete Privatper -
sonen ebenso, wie für Wirt-
schaftstreibende, die von der

Corona-Krise betroffen sind
oder waren. So wurde den ins-
gesamt sieben Betreibern von
Schanigärten eine Subvention
in Höhe der Gebrauchsabgabe
für die Gärten in der Zeit des
zweimonatigen Lockdowns
gewährt. Bis zum 31. August
dieses Jahres wird dann noch
die Hälfte der Gebrauchsabga-
be subventioniert.

Des Weiteren wurden zahlrei-
che Mieten und Pachten für
gemeindeeigene Objekte, in
denen Geschäftslokale, Gasthäu-
ser bzw. Sport- & Kulturvereine
eingemietet sind, im Zeitraum
des Lockdowns zur Gänze erlas-
sen, darüber hinaus bis Ende
August auf die Hälfte reduziert.

Aus dem Gemeinderat
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Hauseigene Tiefgarage 
E-Car Ladestation
Große allgemeine Dachterrasse
Liebevoll gestalteter Innenhof
Teerrassen, Balkone, Loggien & Mietergärten
Hohe Bauqualität & exklusive Materialien
Moderne Küche
Toop-Ausstattung wie Fußbodenheizung,

       Einzelraum-Thermostate, Rollos, uvm...
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Die Brauhausstraße wird zwi-
schen Wiener Straße und Maut-
ner-Markhof-Straße zur Zeit neu
gestaltet und bleibt rund vier-
Monate lang – bis November –
gesperrt. Die Zu- und Abfahrten
zu den Hauszufahrten werden in
dieser Zeit jedoch möglich sein. 
Mehr Sicherheit,
bessere Anbindung
Die Geschwindigkeitsbegren-
zung auf 30km/h gilt auf die-
sem Teilstück der Brauhausstra-
ße bereits seit geraumer Zeit.

Seit Montag, dem 3. August
fahren die Linienbusse auf-
grund der Bauarbeiten aus-
schließlich über die Planken-
wehrstraße. Im Zuge der Arbei-
ten werden die Bushaltestellen
aus der Plankenwehrstraße
jedoch in die Brauhausstraße
verlegt. Diese Änderung gilt ab

Fertigstellung mit 30. Novem-
ber. Damit reagiert die Stadt-
gemeinde auf die gestiegene
Anbindungsnachfrage seit der
Übergabe der neuen Wohnun-
gen auf dem ehemaligen
Brauereigelände.
„Schwammstadtprinzip“:
Bäume auf Klimawandel
vorbereiten
Bei den 22 Bäumen, die wäh-
rend der Neugestaltung
gepflanzt werden, kommt erst-
mals ein innovatives Baum-
pflanz-Konzept zum Einsatz.
Dabei werden für die Bäume
deutlich größere Wurzelräume
geschaffen, die nicht nur die
Standfestigkeit verbessern,
sondern vor allem die Wasser-
speicherkapazität. Das ist für
die immer häufiger werdenden
Trockenperioden wichtig.

Bauarbeiten an Brauhausstraße

liche Zahl, die erneut zeigt, dass
Fahrradfahren in Schwechat
einen hohen Stellenwert hat.

Bgm. Karin Baier war mit Stadt-
rat Peter Pinka vor Ort: „Wir
haben nicht nur viele wunder-
schöne Radwege in Schwechat
sondern auch modernste Abstell-
plätze. Das animiert einen in den
kommenden Sommermonaten
umso mehr, öfter aufs Rad zu
steigen.“

SeniorInnen

Pensionistenverband, OG Manns-
wörth Am 5. Juli 2020 feierten
gleich fünf Ehepaare der OG
Mannswörth ihre diamantene Hoch-
zeit (60 Ehejahre) in der Pfarrkirche
Mannswörth. Als Überraschung
bekamen alle Jubelpaare von OG-
Stellvertreterin Käthe Stieler und
von Subkassierin Brigitte Finsterl
einen Blumenstrauß überreicht.

Die fünf Jubelpaare in Mannswörth.

Pittoresk Maler und Anstreicher GmbH
Qualität aus Schwechat mit 30 jähriger Tradition. 

Unser Motto: Alles aus einer Hand! 
Und zwar bei stets bestmöglicher 

Service-Qualität.

Auf unserer Homepage www.pittoresk.at 
können Sie sich über unser Angebot -  

Malerarbeiten Lackierungen 
und kreative Werbetechnik – im Detail informieren.

Ludwig-Poihs-Straße 5, A-2320 Schwechat

+43 (0) 1 707 10 60
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MELDUNGEN

Ein Kunstprojekt der etwas
anderen Art – „Covid 19 Cha-
os Cluster – Unsere Welt steht
am Kopf – so wie immer, aber
doch anders lets get stARTed“
entstand unter der Leitung der
JugendarbeiterInnen von
Römerland Carnuntum.

Dafür gab es nur eine fixe
Vorgabe – die Kunstwerke ent-
stehen auf einer Leinwand in
der Größe von 30x30cm. Der
Kreativität ist demnach freien
Lauf gelassen, es ist alles
erlaubt, was das individuelle
Kunstwerk benötigt. Zum Bei-
spiel: Bleistifte, Permamaker,
Wasserfarben, Acrylfarben,
Klebstoff, Nagellack, Lippen-
stift, Fotos, Zeitungen, Klopa-
pier … 

Die Kunstwerke entstehen

bei den Jugendlichen zu Hau-
se. Es kann jedoch via Internet
zu ausgemachten Zeiten

gemeinsam daran gearbeitet
werden – aber auch ein Allein-
gang war voll in Ordnung

Der Grund: Nach fünf Wo -
chen fast reiner digitalen
Arbeit mit der Jugend, wurde
es immer ersichtlicher, dass
sich diese nach etwas Ande-
rem sehnen.

Ja, in Zeiten, in denen sogar
die Schule digital läuft, benö-
tigt die Generation Instagram,
Snapchat und Whatsapp eine
analoge Tätigkeit. Nach diver-
sen Foto- und Videochallenges
war es Zeit für ein „oldschool“
Kunstprojekt. Die Langeweile
sollte genutzt und wieder ein-
mal bewusst Stift und Pinsel in
die Hand genommen werden,
und Teil etwas ganz Besonde-
ren zu sein.

Das Ergebnis dieses Projekts
ist im Rathaus, 1. Sock, zu
sehen.

Covid 19 Chaos Cluster – Unsere Welt steht am Kopf – so wie immer

Ein Bild von der Ausstellungseröffnung im Rathaus.
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mit online Einbau-Check und Montage-Video
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statt € 1.199,- inkl. USt. ohne Montage

Garagentor
35 mm isoliert
mit Funkantrieb
und zwei Sendern
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Ehrungen von JubilarInnen
STR Vera Edelmayr gratulierte
Schwechater JubilarInnen mit
Blumen, einer Urkunde und
dem Ehrengeschenk der Stadt-
gemeinde: 

• Maria Berger, 90 (Bild 1)
• Gertrude und Alfred

Lichtenecker,
Diamantene Hochzeit (2)

• Hermine und Oskar Mau-

cha, Goldene Hochzeit (mit
STR Vera Edelmayr, 3)

• Rosa Weissenböck, 90 (4)
• Maria und Wilhelm 

Prokop, Goldene

Hochzeit (5)
• STR a.D. Helene und

Hubert Proschke, Goldene
Hochzeit (6)

• Robert Gruber, 90 (7)

Schwechater Öffi-Tag
Am Freitag, den 25. Septem-
ber 2020 findet wieder der
Schwechater Öffi-Tag statt.
Dabei gibt es Informationen zu
den öffentlichen Verkehrsmit-
teln, die die Stadtteile von
Schwechat verbinden und in
der Region unterwegs sind.
Dieses Jahr findet der Öffi-Tag
ab 13 Uhr am Bahnhof Schwe-

chat statt, dazu wird ein Shut-
tle-E-Bus unterwegs sein. Bei
einer Verlosung um 14 Uhr
kann eine Jahreskarte für die
VOR-Zone 100 gewonnen wer-
den (dabei ist die Anwesenheit
bei der Verlosung Bedingung).
Füllen Sie nebenstehende Karte
aus und schauen Sie am Öffi-
Tag vorbei.

Welche Buslinie fährt
ausschließlich

im Schwechater Stadtgebiet?

Linie 007

Linie 171

Linie 999

Name

!

1 2 3

7654
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Sprachen, Kinderkurse

• Spielgruppen zur Deutschför-
derung für Kinder im Alter von
3-5 Jahren

Kinder mit einer anderen
Erstsprache als Deutsch lernen
spielerisch in Kleingruppen die
deutsche Sprache. In diesem
Alter geht das Sprachenlernen
noch wie von selbst!

• Deutschkurse für Kinder –
Volksschule & NMS

Stärkung eigner Mutterspra-
che: Slowakisch (6-10 Jahre)
Upevnenie materinskej reči:
Slovenčina (6-10 rokov)
Kursinhalte: Lesen und schrei-
ben auf spielerische Art und
Weise / Hravé a veselé čítanie,
písanie – Singen der Volks- und
Kinderlieder / spievanie
ľudových a iných detských pies-
ní – Kommunikation in der Mut-
tersprache / komunikovanie v
rodnej reči

Schwerpunkt MINT und
Medienbildung

• Roboter bauen mit LEGO für
6-10 Jahre

Erste Einführung in die visuel-
le Programmierung auf Basis
von LEGO WeDo. Die Kinder
bauen ihr erstes Roboter-
Modell mit LEGO, das dann 
am Tablet programmiert wird.
Dabei werden Kreativität, Fin-
gerfertigkeit, Problemlösungs-
kompetenz und logisches Den-
ken geschult. Keine Vorkennt-
nisse erforderlich!

• Lernroboter Dash für 8-10
Jahre

Einführung in die visuelle Pro-
grammierung auf Basis des
Lernroboters Dash mit einem
Tablet. Der Lernroboter Dash
soll in erster Linie Spaß
machen, aber auch an die
Grundsätze des Programmie-
rens heranführen. So kann er
zum Beispiel zum Tanzen und
Singen gebracht werden, man
kann ihn mit dem Katapult
schießen oder auf dem Xylo-
phon Lieder spielen lassen. Er
erledigt Aufgaben oder man
kann ihn durch einen selbstge-
bauten Parcours steuern – der
Kreativität sind keine Grenzen
gesetzt. Programmiert wird er
durch verschiedene Apps auf
dem Tablet. 

Lesekenntnisse erforderlich!

Onlineworkshops
Die Workshops können ganz
bequem von zuhause übers
Internet besucht werden.
Auch für „Ich-kenn-mich-da-
nicht-aus“-Menschen geeignet.
Die Teilnahme an den Online-
workshops ist kostenlos.

• Junge Forscher am Werk.
Experimente analog und digi-
tal für ganz junge Forscher.

Wir führen einfache Experi-
mente gemeinsam mit Kindern
und Eltern durch. Für einige
der Experimente setzen wir
auch das Werkzeug Handy ein.
So verwandelt sich das Handy
in ein Mikroskop, die direkte
Leitung ins Weltall oder ein
Werkzeug, das Unsichtbares
sichtbar macht. Eltern und jun-
ge Kinder experimentieren
gemeinsam und erfahren so
mehr/anderes über die Welt

und werden in ihrem Forscher-
drang motiviert.

Voraussetzung: Handy mit
der Möglichkeit, Apps zu instal-
lieren. Wir verwenden über-
prüfte Gratis-Apps. 
Alter: Kindergarten bis in die
Volksschule

•Neugierig auf die Welt?
Die Welt analog und digital
begreifen.

Kinder lieben Bilderbücher
und Geschichten. Gleichzeitig
sind sie neugierig auf die digi-
tale Welt auf Mamas/Papas
Handy. In diesem Workshop
verbinden wir beides zu einem
Ganzen. Einerseits blättern und
arbeiten wir mit Bilderbüchern,
wie zum Beispiel „Richtig gif-
tig“, „Schau in den Körper“
und anderen, die einladen mit-
zumachen. Andererseits ergän-
zen wir mittels „Augmented
Reality“ und unterschiedlichen
Apps die Faszination der ein-
zelnen Themenbereiche.

Eltern wie junge Kinder sind
eingeladen, uns auf der Reise
durch faszinierende Themen zu
begleiten, aktiv mit dabei zu
sein und gemeinsam Spaß zu
haben.

Voraussetzung: Handy mit
der Möglichkeit Apps zu instal-
lieren. Wir verwenden über-
prüfte Gratis-Apps. 

Alter: Kindergarten bis Volks-
schule

Medienwelten – Vierteiliger
Online-Workshop für Eltern

Die Workshops können auch
einzeln besucht werden.
Technische Vorkenntnisse sind
nicht notwendig.

Ganz gleich ob Bilderbücher,
Apps oder Netflix oder das
gute „alte“ Fernsehen –
Medien sind Teil unseres All-
tags und der unserer Kinder.

Zum Thema „Medienwelten“
haben die beiden Medienex-
pertinnen und dipl. Elternbild-
nerinnen Elisabeth Eder-Janca
und Marietheres van Veen eine
„4er Serie“ kreiert, in der sie
lebensnah und begreifbar
sowohl die Herausforderungen
als auch die Lösungen gemein-
sam mit den Eltern erarbeiten.
Natürlich wie gewohnt, mit
einem Augenzwinkern und
Humor! 
• Teil 1: Die Welt der Bilder -
bücher

Vom „Wimmelbuch“ zum
YouTube-Video – wie kann das
gut gehen?
• Teil 2: Handy, Insta & Co

Soziale Medien „bestimmen“
die Lebenswelt unserer Kinder?
• Teil 3: Gerüchtepandemie 

Fake und Fakt? Kinder durch
den Dschungel der Informatio-
nen begleiten.
• Teil 4: Was ist normal? Wer
bestimmt, was normal ist und
wie weit beeinflussen Medien
unsere „Normalität“?

Die Teilnahme an den Online-
workshops ist kostenlos.

***
Dieser Ausgabe von Ganz

Schwechat liegt das Programm
der Volkshochschule Schwe-
chat als Folder bei. Sollte die-
ser sich nicht im Blatt befinden
oder wenn noch zusätzliche
Exemplare benötigt werden,
wenden Sie sich bitte zu den
Öffnungszeiten an den Bürger-
serviceschalter der Stadt -
gemeinde im Rathaus.

Neue Kurse an der Volkshochschule
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Feste
nFr, 21. August, 19 Uhr, Stadion
Kantine Rannersdorf: Regional
ist genial – live – Jack2King
Unter dem Motto „cover like no
others“ freut sich die CoverBand
rund um Frontfrau Marlies Zaple-
tan auf ihren Auftritt gemeinsam
mit Ihnen! Der Eintitt ist frei.

nSa, 22. August, 19 Uhr, Cafe
Unbedingt: Regional ist genial 
– live – JukeBoxNocht mit
schlem.berger* (ist kein
Schaumwein)
Sie wollten schon länger mal
gemeinsam Musizieren, jetzt ist es
endlich soweit Wolfang Gerstberger
und Bernadette Schlembach fusio-
nieren zu „schlem.berger“. Das
wird ein heiterer und lustiger
Abend im Cafe Unbedingt.

nDo, 27. August, 19 Uhr, Kasta-
niengarten Rannersdorf: Regio-
nal ist genial – live – Postmo-
dern Jazzbox
Da werden Hits, Evergreens und
Ohrwürmer von einer Jazzband
einmal anders abgeschmeckt und
appetitlich angerichtet.

nSo, 30. August, 10.30 bis 20.30
Uhr, Schloss Rothmühle: STATT-
FEST
Eine Zusammenarbeit der Stadtge-
meinde Schwechat und des Schwe-
chater Musikerstammtisches und
Martin Löbel (Weida geht's) – Vom
JazzFrühshoppen a la carte feat
Woifal Gerstberger, über Tanzmu-
sik bis hin zur Rockmusik.

nFr, 11. (ab 20 Uhr), Sa, 12.
(10.30-22 Uhr), So, 13. Septem-
ber (10-21 Uhr), Rohmühle, Ran-
nersdorf: Theater- und Musik-
fest ’20
Beim Theater- und Musikfest ’20
wird an drei Tagen ein vielfältiges
Kulturprogramm im Hof des
Schlosses Rothmühle geboten. Zum
Teil wurden geplante Konzerte, die
für die Jazz-Frühschoppen oder das
Fest der Kulturen im Frühling
gedacht waren, in das September-
Fest integriert. Daneben werden
das Theater Forum Schwechat
sowie die Nestroy-Spiele Schwechat
spannende Beiträge leisten.

Details auf Seite 22 und letzte
Seite dieser Ausgabe Schwechat
oder unter 01 701 08 - 284.

nSo, 27. September, 9 bis 18 Uhr,
Freiwillige Feuerwehr Manns-
wörth: Erntedankfest
Traditionelles Erntedankfest der
Blasmusik Mannswörth mit großer
Tombola-Verlosung.

Information
nRathaus Schwechat: Bildungs-
und Berufsberatung für alle
Wir beraten Sie persönlich, ver-
traulich, kostenfrei und anbieter-
neutral zu den Themen Aus- und
Weiterbildung, Nachholen von Bil-
dungsabschlüssen, zweiter Bil-
dungsweg, berufliche Orientierung,
Wiedereinstieg ins Berufsleben und
finanzielle Fördermöglichkeiten.
Bitte melden Sie sich für einen per-
sönlichen Termin an.
•Di, 25. August,
•Di, 8. September,
•Di, 6. Oktober,

jew. 14.30 bis 17.30 Uhr

n Mi, 26. August, 30. September
2020, 28. Oktober 2020, 17bis
18.30 Uhr, Wienerstraße 1/6:
Angehörigengruppe von psy-
chisch erkrankten Menschen
Die Gruppe bietet Angehörigen von
Menschen mit psychischer Erkran-
kung (Eltern, Kinder, Geschwister,
Partner_innen), die Möglichkeit,
sich in einer Gruppe über ihre
Erlebnisse und Schwierigkeiten im
Umgang mit der Krankheit auszu-
tauschen.

Auf Ihre Teilnahme freuen sich

Edith d’Almeida und Selina Karl
Für nähere Auskünfte erreichen

Sie uns unter 0664/235 56 64
oder 0664/235 55 98

nSa, 29. August, 10 bis 14 Uhr,
Großer Spielplatz/Brauereigelän-
de: Brunch mit der Bürgermeis-
terin
Die SPÖ Stadtorganisation lädt
zum gemütlichen Brunch. Nutzen
Sie die Gelegenheit, sich aus erster
Hand zu informieren und Meinun-
gen auszutauschen. Die Bürger-
meisterin, die SPÖ Stadträte- und
Mandatare werden mit dabei sein.
Die SPÖ Schwechat freut sich auf
Ihr Kommen.

nDo, 3. 24. September, 16 Uhr,
Rathaus, Festsaal: Gemeinde-
ratssitzung
In den Gemeinderatssitzungen wird
das politische Geschehen der Stadt
bestimmt. Die Sitzungen sind
grundsätzlich öffentlich, das heißt,
BürgerInnen können an den Sitzun-
gen teilnehmen, haben aber weder
Mitsprache- noch Stimmrecht.

nMi, 9. September, 17 Uhr bis 19
Uhr, Seniorenzentrum Schwechat
Altkettenhofer Str. 5: Trialog
Der Trialog ist ein unabhängiges
Gesprächsforum zu psychiatrischen
und psychosozialen Themen, in dem
sich Psychose- und Psychiatrieerfah-
rene, Angehörige und Professionis-
tInnen gleichberechtigt zu verschie-
denen Themen einbringen können.

nBürgerInnenplatzl
•Di, 15. September, 18 Uhr bis 19

Uhr, Mannswörth, Sportplatz/
Kantine, Jägerhausgasse 5

•Mi, 16. September, 18 Uhr bis
19 Uhr, Rannersdorf, vor dem
Schloss Rothmühle, Rothmühl-
straße 5

•Mo, 21. September, 18 Uhr bis
19 Uhr, Kledering, bei der Frei-
willigen Feuerwehr, Klederinger
Straße 106

•Di, 22. September, 18 Uhr bis 19
Uhr, Schwechat, vor dem Rat-
haus, Rathausplatz 9

Auch in diesem Herbst ladet die
Stadtgemeinde Schwechat wieder
recht herzlich zum „BürgerInnen-

Bild: Jack2King

Amtliche Nachrichten
Zusätzliche Eintrittskarten
für das Freizeitzentrum
Zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger haben den Wunsch
nach einer größeren Auswahl
an Eintrittskarten für das Frei-
zeitzentrum geäußert. In der
Gemeinderatssitzung am 2.
Juli wurde dieser Wunsch nun
realisiert. Ab 15. August gibt
es bspw. die Möglichkeit, eine
Jahreskarte für das Hallen-
und Sommerbad zu kaufen.

Die neuen Eintrittskarten
im Überblick:
Folgende zusätzliche Eintritts-
karten sind ab 15. August im
Freizeitzentrum Schwechat
erhältlich:
• 1-Stunden Karte für Erwach-

sene im Hallenbad zum Preis
von € 2,30

• Jahreskarte für Hallen- und
Sommerbad für Erwachsene
zum Preis von € 200,–

• Jahreskarte für Hallen- und

Sommerbad für Pensionisten
zum Preis von € 140,–

Keine Auschreibung der
BürgerInnenbeiräte Die Aus-
schreibung der BürgerInnen-
beiräte wurde seitens der
Stadtgemeinde ausgesetzt.
Grund: man will während der
Covid 19-Krise keine zusätzli-
chen Sitzungen generieren.
Diesbezügliche Anderungen
werden umgehend bekannt
gegeben

Sprechstunden der
Bürgermeisterin Die Sprech-
stunden der Bürgermeisterin
finden im Regelfall jeden
Montag, 10-12 Uhr, und jeden
Dienstag, 16-17.30 Uhr statt.

Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermeiden,
ist eine telefonische Voran-
meldung unter 01/70108-290
unbedingt erforderlich! 
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platzl“ ein. Für Speis und Trank ist
gesorgt! Kommen Sie doch vorbei!

nFr, 25. September, 13 bis 15 Uhr,
Bahnhof Schwechat: Öffi-Tag
(Informationen zum öffentlichen
Verkehr in Schwechat)
Holen Sie sich Informationen zu
den öffentlichen Verkehrsmitteln,
die die Stadtteile von Schwechat
verbinden und in der Region unter-
wegs sind. Nehmen Sie am
Gewinnspiel teil (siehe Seie 13)
und gewinnen Sie eine Jahreskarte
für die Kernzone Wien.

nDo, 1. Oktober, 19 Uhr, Rathaus
Festsaal: Letzte Hilfe Kurs – Weil
der Tod ein Thema ist
Seine Erfahrungen als Bestatter
und die Berufspraxis als Notfall-
psychologe haben den Blick von Dr.
Martin Prein auf einzigartige Weise
geschärft. Unter dem Motto: „Was
alle angeht, müssen alle angehen“,
bietet der „Letzte Hilfe Kurs“ Wis-
sen, Aufklärung und brauchbare
Hilfestellungen für künftige Begeg-
nungen mit dem Tod an. 

Jugend
nDi, 25. August, 15 bis 19 Uhr,
Bad Schwechat: Picknick
Wir von der mobilen Jugendarbeit
veranstalten ein kleines Picknick
im Bad.

Jugendliche können gern vor-
bei kommen und auch selbst
etwas mitnehmen.

nDi, 1. September, 15 bis 19
Uhr, Bad Schwechat: Sprung-
wettbewerb
Wir von der mobilen Jugendarbeit
machen einen kleinen Sprung-
wettbewerb im Bad.

Alle Jugendliche sind herzlich
dazu eingeladen mitzumachen.

nMi, 2. September, 14 bis 18
Uhr: Ausflug auf die Donauin-
sel
Wir von der mobilen Jugendarbeit
fahren mit Jugendlichen auf die
Donauinsel.

Schwimmen, Trampolin sprin-
gen und Eis essen stehen am Pro-
gramm.

Kultur
n„Weida geht’s“. Wir Helfen
Künstlern. Schloss Rothmühle.
– Einlass jew. 18 Uhr, Konzertbe-
ginn jew. 20.15 Uhr
Der Festival-Name sagt alles; Noch
zu hören:
•21. August:. Peter Rapp & The

Riding Dudes
•22. August:. Dennis Jale & The

Jam Gang – Special Guest Niddl
•28. August:. Schick Sisters
•29. August: Wiener Wahnsinn

nDi, 8. , Mi, 9. und Do, 10. Sep-
tember, 9 und 10.30 Uhr, Theater
Forum Schwechat: Peter & Pan
Die jungen DarstellerInnen im
Alter von sieben bis fünfzehn Jah-
ren setzen sich in diesem Theater-
projekt mit dem Thema Grenzenlo-
sigkeit auseinander. Angelehnt an
die Geschichte von Peter Pan wird
im theaterpädagogischen Prozess
die Frage eines grenzenlosen
Daseins, eines immer Kind Blei-
bens, in Frage gestellt. 

nAb Do, 10. September, 20 Uhr,
Felmayer Himmel, Neukettenho-
fer Straße 2-8: Jazz Session
Jeden Donnerstag (außer an Feier-
tagen und schulfreien Tagen) findet
im Felmayer Himmel (Eintritt
frei!) ein Jazzabend statt,

Neu: Ab September 2020 wird in
die Jazz Session auch Tanzmusik
einfließen.

nDo, 17. September, 19Uhr bis
22 Uhr, Stadtbücherei Schwechat,
Wiener Straße 23a: Wiener Blues
– Lesung mit Musik
Johann Allacher gestaltet eine
humorvolle Krimilesung mit Musik
seines aktuellen Werkes „Wiener
Blues“. Um Anmeldung in der Stadt-
bücherei Schwechat wird gebeten.

nTheater Forum Schwechat:
Schließ die Augen und denk an
England – Eigenproduktion

Eine heitere Tür-auf-Tür-zu
Komödie – passend zu Brexit und
EU – rund um dubiose Geschäfte
eines britischen Bankiers samt
Callgirl und griechischem Krösus. 
•Do, 17. September, 20 Uhr
•Sa, 19. September, 20 Uhr
•Di, 22. September, 20 Uhr
•Mi, 23. September, 20 Uhr
•Do, 24. September, 20 Uhr
•So, 27. September, 16 Uhr
•Mi, 30. September, 20 Uhr
•Do, 1. Oktober, 20 Uhr

nMo, 5. bis Fr., 9 Oktober, 20 Uhr,
Theater Forum Schwechat:
Glücklich geschieden – Getrenn-
tes Doppel mit einvernehmlicher
Humorregelung mit Birgit Braun-
rath und Guido Tartarott
Gibt es ein Lachen nach der Schei-
dung? Andere Ex-Paare schenken
einander nichts, Tartarotti und
Braunrath schenken einander
gehörig ein – das eine oder andere
Glas Wein, die eine oder andere
Wahrheit. Und während Geschiede-
ne einander oft nichts mehr zu
sagen haben, kommt bei Tartarotti
und Braunrath keiner zu Wort.

nDo, 1. Oktober, 19 Uhr, Rathaus
Schwechat, Foyer 1. Stock: Ver-
nissage Karl Schnell: Menschen-
Vielfalt der Gefühle. Eine Retro-
spektive zum 70er
Karl Schnell, dessen hauptberufli-
cher Schwerpunkt in der Technik
lag, erfüllte sich ab 1984 den
eigentlichen Berufswunsch durch
eine Kunstausbildung, u.a. an der
Wiener Kunstschule für Freie und
Angewandte Malerei.

nMo, 12. Oktober, 9 und 10.30
Uhr, Theater Forum Schwechat:
Billy allein Zuhaus – Clownstück
Der Clown Billy hat genug von sei-
ner kleinen Schwester Lilly! 

www.sandmaedchen.net

nDi, 13. Oktober, 9 und 10.30
Uhr, Theater Forum Schwechat:
Alice in Wonderland – Märchen-
theater
Alice hasst nichts mehr als Regeln –
allgemein und vor allem in der
Schule. Ständig muss man folgen,
darf nie tun, was man will, immer
muss man stillsitzen und zuhören –
so laaaaangweilig!

www.openhousetheatre.at

Foto: Mimi Pötz
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nDo, 15. Oktober, 20 Uhr, Thea-
ter Forum Schwechat: Wechsel-
jahre – Kabarett mit Fredi Jirkal
Was ist aus Fredi nur geworden?!
Eines ist sicher: Was bei den Frau-
en die Menopause ist, wirkt sich bei
Fredi wie die Pubertät aus. Und um
nicht in die Midlifecrisis zu fallen,
fährt er jede Woche zum Entspan-
nen auf eine Jacht – mit einem
Sportwagen. Oder liegt er doch nur
vor dem Fernseher?

www.jirkal.at

nSa, 17. Oktober, 20 Uhr, Theater
Forum Schwechat: Die Laufma-
sche – Komödie von Ronald
Rudoll
Der Abend vor dem großen Film-
festival. Roter Teppich. Promi-
nenz. Blitzlichtgewitter. Fernab
dieses Glanzes beschließen die
Schauspiel-Elevin Leolie und ihr
Freund Fabian endlich ihrer
finanziellen Notlage zu entkom-
men: Sie planen dem alternden
Filmstar Edgar Heldt. in eine
Metoo-Falle locken. Ab da geht so
ziemlich alles schief, was bei
einem so delikaten Vorhaben
schiefgehen kann.

nMo, 19. Oktober, 19Uhr bis 22
Uhr, Stadtbücherei Schwechat,
Wiener Straße 23a: Tod in Perch-
toldsdorf – Lesung
Christian Schleifer liest aus seinem
Werk „Tod in Perchtoldsdorf“.

Um Anmeldung in der Stadtbü-
cherei Schwechat wird gebeten.

nDo, 22. bis Sa, 24. Oktober, 20
Uhr, Theater Forum Schwechat:
Wie kommt das Salz ins Meer? –
Dramatisierung von Marius
Schiener nach dem Roman von
Brigitte Schwaiger
Aus einem provinziellen, biederen
Elternhaus flüchtet sich die Haupt-
figur in eine nicht weniger provin-
zielle bürgerliche Ehe. Doch als sie
Albert kennen lernt, ändert sich
alles und sie bricht aus ihrem bis-
herigen Leben aus …

nDi, 27. bis Sa, 31. Oktober, 20
Uhr, Theater Forum Schwechat:
Vielseitig desinteressiert –
Kabarett von Eva Marold
Eva Maria Marold ist vielseitig.
Aber jetzt ist sie auch noch vielsei-
tig desinteressiert! Was erlaubt sie

sich!!?? Vielseitig? – Ja, bitte. Des-
interessiert? – Nein, danke.

Sonstiges
nSa, 22. August, 10 Uhr bis 17
Uhr, Praxis Naturpath Weller:
Spiritueller Heilungstag 
Durch Herzöffnung, Selbstliebe
und Selbstakzeptanz und mit Hilfe
der geistigen Welt, möchten wir
gemeinsam deine individuellen
Themen und Blockaden ansprechen
und in Lösung bringen. Bitte um
rechtzeitige Voranmeldung

Mag. Andrea Weller
E-Mail: office@naturpath.at
Tel.: 0699/122 44 413

nMo, 26. Oktober, 10 Uhr, Treff-
punkt Rathaus: Mit dem Fahrrad
durch Schwechat
Die SPÖ lädt herzlichst ein!

Sport
nCLUBA. – Unser Sommer, Neu-
kettenhoferstraße 2-8, Felmayer-
Garten
Wir trainieren den ganzen Sommer
lang – indoor und outdoor im Fel-
mayer-Garten. Wir freuen uns auf
dein Kommen. Bitte zum Training
eine eigene Matte mitnehmen!
•Wirbelsäulengymnastik 

Outdoor
Fr, 21. August, 9 Uhr
Fr, 28. August, 9 Uhr
Fr, 4. September, 9 Uhr
Fr, 11. September, 9 Uhr

•Wirbelsäulengymnastik 
Outdoor
Mo, 24. August, 9 Uhr 
Mo, 31. August, 9 Uhr 
Mo, 7. September, 9 Uhr

•Zumba Gold Outdoor
Di, 25. August, 18:40 Uhr
Di, 1. September, 18:40 Uhr
Di, 8. September, 18:40 Uhr

•Power Workout Outdoor
Mi, 26. August, 19 Uhr
Mi, 2. September, 19 Uhr
Mi, 9. September, 19 Uhr

•Pilates Outdoor
Do, 27. August, 9 Uhr
Do, 3. September, 9 Uhr
Do, 10. September, 9 Uhr

•Vinyasa Yoga Outdoor
Do, 27. August, 18:40 Uhr
Do, 3. September, 18:40 Uhr 

Do, 10. September, 18:40 Uhr

n Jeden Freitag ab 16 Uhr (bis
einschl 13. November) am Par-
cours Erholungsgebiet Manns-
wörth: Römerland Disc Golf
Liga, Disc Golf, 
Disc Golf Liga – ideal fürs Vernet-
zen und regelmäßiges Zusammen-
treffen von Spielern, aber auch für
Interessenten zum Kennenlernen
des Sports geeignet.

www.putterfly.at
alanova.discgolflegion.at
Komm vorbei und spiele mit!

nMo, 24. und 31. August, 18 Uhr
bis 19 Uhr, Felmayergarten/ Wie-
se hinter der Scheune (Neuket-
tenhofer Straße 2-8): Fit und
gesund durch den Sommer mit
Yoga
Die Stadtgemeinde Schwechat
bietet auch diesen Sommer wie-
der in Kooperation mit dem Club
A. das beliebte Yoga im Felmayer-
garten an. Kostenlos!

nFr, 11. September, 16.Oktober,

15 Uhr, Disc Golf Parcours Erho-
lungsgebiet Mannswörth: Disc
Golf Schnupperstunde inkl. gra-
tis Disc
Auch heuer wird es am Disc Golf
Parcours Mannswörth wieder
Schnupperstunden für Interessen-
ten geben. Veranstaltet werden die
Events in Kooperation von Putter-
fly und Ala Nova Disc Golf Legion.

www.putterfly.at
alanova.discgolflegion.at
Komm vorbei und spiele mit!

***
Alle Termine ohne Gewähr

Die Texte der Veranstaltungs-
Hinweise stammen von den
VeranstalterInnen und wur-
den ggf. aus Platz gründen
gekürzt.

Wenn auch Ihre Veranstal-
tung (bis Ende Dezember
2020) hier angekündigt wer-
den soll, bitte auf der Homepa-
ge www.schwechat.gv.at bis
25. September 2020 eintragen.
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YuniCon 2020

Kultur
16.10.2020
Großes Orchesterkonzert
der Joseph Eybler
Musikschule Schwechat
18.10.2020
Halloweenfest der
Kinderfreunde Schwechat
23.­25.10.2020
YuniCon 2020
31.10.2020
Blaulicht Party

Benefizveranstaltung

Sport
5.12.2020
Musclecontest Austria
11.­13.12.2020
Bambi Kids
Tanzevent

Sonstiges
Weight Watchers – jeden
Dienstag um 19 Uhr

Zum dritten Mal öffnet die Yuni­
Con die Pforten, um allen Fans
von Anime, Manga, Comics, Car­
toons, Videospielen und Pop Cul­
ture von 23. bis 25. Oktober ein
unvergessliches Wochenende zu
bieten. Bereits in den Jahren
2018 und 2019 war das Multiver­
sum Austragungsort der belieb­
ten Convention.

Wir freuen uns darauf, auch

heuer wieder als Eventlocation
der YuniCon auftreten zu dürfen.

Von Wettbewerben, Work­
shops, bis hin zur Party ist auch
in diesem Jahr wieder alles
dabei!
Informationen rund um das
Event, sowie Vorverkaufstickets
erhalten Sie auf der offiziellen
Veranstaltungsseite

www.yunicon.at

Nähere Informationen zu den kommenden Veranstaltungen erhalten Sie auf
unserer Homepage www.multiversum­schwechat.at

Veranstaltungs­Highlights

Save the Date: Freitag, 16. Oktober 2020, 19 Uhr
Großes Orchesterkonzert der

Joseph Eybler Musikschule Schwechat
Tickets sind in der Musikschule (jed. Di. 13­16 Uhr)

und im Rathaus Schwechat (Zimmer 112, immer
Mo.­Fr. 8­12 Uhr) erhältlich.

Wichtige Information
aufgrund von Covid­19

Das Multiversum Schwechat und alle Veran­
stalter hoffen, dass die in den kommenden

Monaten geplanten Events durchgeführt wer­
den können. Aus heutiger Sicht werden die

publizierten Veranstaltungen stattfinden. Soll­
te es seitens der Regierung zu Einschränkun­

gen kommen, die eine Durchführung nicht
möglich machen, werden die Veranstalter und
das Multiversum online Infos zur Eventstatus
geben. Besuchen Sie hierfür bitte regelmäßig
die Webseiten der offiziellen Veranstalter oder

unsere Webpage

www.multiversum­schwechat.at



Kommen Sie ins Multiversum Schwechat und
trainieren Sie in einem sicheren und ange­
nehm ruhigen Umfeld. Auch an uns ist das
Corona Thema nicht spurlos vorbei gegangen
und wir sind froh, dass wir seit 1. Juli 2020 wie­
der, mit Rücksicht auf alle Sicherheitsvorkeh­
rungen, geöffnet haben. Natürlich sind wir um
die Sicherheit unsere Kunden bemüht und
haben deshalb weiterhin die Regel, dass man
2 Meter Abstand halten soll, auch Desinfekti­
onsmittel stehen ausreichend zu Verfügung.

Trotzdem wollen wir unseren Kunden ein
gutes und sicheres Training ermöglichen und
haben ab sofort wieder für Sie von Montag bis
Freitag geöffnet. Das sichere Trainieren ist
somit im Multiversum Training gewährleistet.

Also kommen Sie vorbei und trainieren mit
uns, denn gemeinsam schwitzen macht ein-
fach mehr Spaß! Wenn auch Sie bei uns in
einer netten, sportlichen und motivierten
Atmosphäre trainieren wollen, dann probieren
Sie es mit einem gratis Schnuppertraining.

Was wir Ihnen im
Multiversum Training

bieten: 
• Topausgebildetes Trainerteam
• Medizinisches Gesundheitstrai­
ning (ab September 2020)
• Trainieren mit Spitzensportlern
• Leistungsorientiertes Training
• Seniorenfit 60+/70+/80+/90+/100+
• Individuelle Trainingsplanung 
• Diverse Kurse ab September 2020
• Top Trainingsgeräte und Trai­
ningsräumlichkeiten 
• Gratis Parkmöglichkeit in der Tief­
garage (2 Stunden)

Öffnungszeiten: Mo.­ Do. 09:00­
20:00 & Fr. 09:00­19:00
Möhringgasse 2­4, 2320 Schwechat
(2.Stock) 
Kontakt: 01/ 70107­500 oder 
fitness@mvsw.at

Sicher trainieren im
Multiversum Schwechat



Es wird ein Fest geben. 25 Jahre SOPS –
da gibt es was zu feiern. Wenn nicht
jetzt, dann eben nächstes Jahr – denn

SOPS (Sozialpädagogische Beratungsstelle
Schwechat) ist eine Erfolgsgeschichte.

Die Idee zur Förderung von Kindern,
Jugendlichen und Familien mit schwierigem
sozialen und ökonomischen Hintergrund ent-
stand 1993 und war zunächst auf einen kleinen
Stadtteil beschränkt. Mit dabei waren von
Anfang an die Bezirkshauptmannschaft, der
Psychosoziale Dienst, die Polizei, die Sonder-
schule, das KIWOZI sowie der Pfarre Schwe-
chat. Als noch die Gemeinde mit ins Boot
geholt wurde, eröffnete der Verein SOPS Ende
1995 seine Pforten – in der Dreherstraße, wo
Schwechat eigene Räumlichkeiten adaptiert
hatte. Mit zwei Teilzeitkräften wurde die nieder-
schwellige Sozialarbeit begonnen.

Kinder und Erwachsene
werden unterstützt
Heute, 25 Jahre später, ist der Verein aktiver
denn je. DAS Stefan Gattringer, Gründungsmit-
glied und seit 2016 Vorsitzender des Vereines:
„Heute sind aus der Nachmittagsbetreuung
zwei Hortgruppen für rd. 50 Kinder aus Schwe-
chat und Umgebung geworden, wir unterstüt-
zen Erwachsene bei der Arbeitssuche und füh-
ren an den Schulen Schwechats psychologische
Beratungen durch.“ Jüngster Zugang dabei:
die Bertha von Suttner-Schule (wobei der
Beginn der Arbeit durch die Corona-Krise ver-
zögert wurde).

Gattringer ist der dritte Obmann nach GR
Christa Neubauer (†) und STR a.D. Helene
Proschko. Er fasst die geleistete Arbeit von

SOPS in kurzen Zahlen zusammen: „In den 25
Jahren wurden rd. 500 Kinder am Nachmittag
betreut, dazu fanden etwa 4.000 Beratungsge-
spräche im SOPS und rd. 1.600 an Schulen –
mit Lehrtkräften, Eltern oder SchülerInnen –
statt.“ Und das alles nach wir vor kostenlos.

Ob es besondere Erfolgsgeschichten gibt? –
Gattringer: „Manche Kinder, die wir im Lauf
der Zeit betreuten, kommen noch heute vor-
bei. Für uns ist es aber schon ein Erfolg, wenn
die Kinder gerne kommen, oder wenn sich das
Lernprogramm im Sommer in bestanden Nach-
prüfungen niederschlägt. Und das, bis auf eine
Ausnahme, zu hundert Prozent.“

Auf SOPS können sich alle verlassen 
Jetzt steht der Verein wieder vor neuen
Herausforderungen. Nach der Übersiedelung
von der Dreherstraße ins gemeindeeigene
Jugendhaus in der Wiener Straße (2015), steht

nun wieder ein Ortswechsel zur Diskussion. Die
Gemeinde mietet von der Wien Energie das
Gebäude in der Sendnergasse an, SOPS soll
dorthin übersiedeln. Der Vorstand des Vereins
hat die Örtlichkeiten bereits besichtigt und hält
sie prinzipiell für geeignet. Details müssen
noch besprochen werden.

Der Bestand von SOPS und seiner wichtigen
Arbeit, die von sieben hauptberuflichen Miter-
beiterinnen geleitet wird, sichern die Förde-
rungsgeber: das Land Niederösterreich, das
Arbeitsmarktservice (mit dem seit dem Jahr
2000 zusammengearbeitet wird) und die Satdt-
gemeinde Schwechat. Dazu kommen private
SpenderInnen und SponsorInnen. „Die können
sich auf unser Spendengütesiegel verlassen“,
so Gattringer.

Und sich auch von der geleisteten Arbeit
überzeugen – spätesten beim geplanten Fest
im kommenden Jahr.

25 Jahre SOPS
Niederschwellige Sozialarbeit
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Hier in der Dreherstraße begann vor 25 Jahren die Erfolgsgeschichte von

SOPS. Stefan Gattringer – der heutige Obmann – war von Anfang an dabei.



KULTUR IM HERBST

Schon die Veranstaltungsreihe „Weida
geht’s“ von „Martinslight“ in den ver-
gangenen Wochen hat wieder einmal

gezeigt, welch stimmungsvolle Kulisse das
Barockschloss Rothmühle kulturellen Veran-
staltungen bietet. Nun darf man sich auf wei-
tere Kulturevents freuen! Dabei wird auch das
Genre Theater eine besondere Rolle spielen.

Zunächst veranstaltet die Stadtgemeinde
Schwechat zusammen mit dem Schwechater
Musikerstammtisch ein „Statt-Fest“ am
Sonntag, 30. August.

Am Wochenende 11.-13. September fin-
det dann, unter der Beteiligung der Schwe-
chater Nestroy-Spiele und des Theater

Forum, das „Theater- und Musikfest“ statt.
Dabei werden auch Auftritte, die für die
Jazz-Frühschoppen und das Fest der Kultu-
ren geplant gewesen wären, integriert.

Mehr dazu erfahren Sie auf der letzten Sei-
te dieser Ausgabe der Ganz Schwechat
sowie in den Medien der Stadtgemeinde
und im Fachbereich Kultur unter der Tel.Nr.
01 701 08 - 284.

Unter anderem zu sehen:
• „Christina Kosik und die Gang Band“ tre-
ten am 30.August abends auf (Bild 1).
• Unter dem Motto „Klingendes Forum
Schwechat“ wird das Theater Forum den
Freitagabend, 11. September gestalten (2).

• Joschi Schneeberger, geplant für das Fest
der Kulturen, tritt mit seiner Formation am
12. September auf (3).
• Bernadette Schlembach und Manfred
Chromy werden als „Detterl und Elvis des
Wienerlieds“ am 12. September zu hören
sein. (4)
• Mohammad Khodadadi wird persische
Klänge mit der Band „Moband“ zum Besten
geben (13. September, 5).
• „Woifal mit Band“ werden als Hauptact
am Samstag, 12. September auftreten. (6)
• Der Nestroy-Regisseur Peter Gruber hat
sich besondere Highlights für das Septem-
ber-Wochenende (12.-13.) überlegt (7). 

Theater- und Musikgenuss im Sch 
Die Kultuveranstaltungen gehen weiter

Bild: Roman Pfeiffer 

Bild: Georg Cizek Graf

1 3
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Mitte März dieses Jahres war in
Österreich (und anderen Ländern
Europas) Schluss mit allem. Also

auch mit Fußball. Für die Mannschaften SV
Schwechat und SC Mannswörth hieß das:
Abbruch der Meisterschaft der Wiener Liga,
nach wenigen Frühjahrsrunden. Danach hieß
es warten …

SV Schwechat
Schwechat lag zu diesem Zeitpunkt an ach-
ter Stelle der Tabelle. Der sportliche Leiter
Dejan Mladenov: „Letztlich wurde die Meis-
terschaft nicht gewertet, für alle Mannschaf-
ten hieß es: Zurück an den Start.“

Dieser ließ aber vorerst auf sich warten.
Zunächst herrschte ein Trainingsverbot, aber
die Spieler wurden durchaus beschäftigt.
Mladenov: „Wir haben recht schnell ein

Heimprogramm zusammengestellt, das auf
freiwilliger Basis zu absolvieren war.“ 

Mitte Mai stieg man dann in eine Light-
Variante des Trainings ein. Der sportliche Lei-
ter: „Ab da waren gemeinsame Übungen am
Platz erlaubt, Zweikämpfe waren aber verbo-
ten.“ Dreimal die Woche kamen die Spieler
zusammen, bis Mitte Juli wieder volles Trai-
ning gestattet war – und Trainingsspiele
gegen andere Mannschaften.

Jetzt fiebert die Mannschaft – der Kader
wurde mit Ali Osman, Nikolas Grund, Emilio
Kaya und Alec Flögel verstärkt – dem ersten
Wettkampfspiel entgegen. Am Freitag, dem
21. August empfing man in der ersten Run-
de daheim den FC Stadlau.

SC Mannwörth
Auch der SC Mannswörth stand momentan

still. Besonders hart: Zu Pfingsten war ein
Fest rund um das 100jährige Jubiläum des

Vereins geplant – inkl. einem Heimspiel
gegen den Stadtrivalen Schwechat.

Andreas Buger, neuer sportlicher Leiter
und Mannschaftskapitän der Mannswörther:
„Es war für uns Sportler so, als ob man
einem Kind sein Spielzeug weggenommen
hätte.“ Aber auch in Mannswörth wurde
rasch auf die neue Situation reagiert. Der
Kontakt zu den Spielern wurde aufrecht
erhalten und ein Heimprogramm erstellt.
Dann wurde das Training – wie bei den
Schwechatern – wieder aufgenommen.

Buger: „Der Kader wurde insgesamt ver-
kleinert, was vor allem finanzielle Gründe in
der Folge der Corona-Krise hatte.“ Trotzdem
gibt es Neuzugänge – Manuel Holl, Philipp
Knasmüllner, Tobias Petritsch, Milan Bortel
und Thomas Kubin – welche die Mannschaf-
ten in allen Positionen verstärken sollen. Und
„Auch der Trainer ist neu: Markus Kernal –
ein Rannersdorfer – bereitet die Burschen
jetzt auf die Meisterschaft vor“, so Buger.
Und das mit drei Trainingseinheiten und zwei
Spielen pro Woche.

Am 21. August (nach Red.-Schluss dieser
Ausgabe) war der Titelfavorit Vienna in
Mannswörth zu Gast. Buger: „Wir arbeiten
zur Zeit an einem Konzept, das den Besuch
von insgesamt 700 Personen am Platz
zulässt.“ Wenn das gelingt, dann ist mit der
Partie gegen die Wiener auf jeden Fall der
Vereins-Kassier zufrieden. Für das Sportli-
che müssen die Mannswörther Spieler
selbst sorgen.

Und was wird aus der 100-Jahr-Feier?
Der sportlicher Leiter lacht: „Die wird eben
nächste Pfingsten nachgeholt – leider dies-
mal ohne Heimspiel gegen Schwechat.
Dafür sind wir aber auf der Suche nach
einem Top-Team, das sich dem SC Manns-
wörth stellt.“

Na dann, lassen wir uns überraschen.

Schwechat und Mannswörth starten wieder

Jetzt geht’s lo-os!

Sportlicher Leiter und Kapitän der Mannswörther Mannschaft Andreas Buger (Mitte), rechts der Trainer

Markus Kernal, links der Co-Trainer Martin Dorner 

Das offiziele Mannschaftsbild der SV Schwechat vor dem Start der neuen Saison.
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SW1

Das Faschingsfest am Eislaufplatz im
Jahr 2000 – das war der erste
Bericht im damals neuen Stadtfern-

sehen.“ Hans Wagner erinnert sich noch
genau an seinen ersten Bericht für die Stadt
Schwechat vom 7. März 2000.

Nach den Wahlen ging der Sender in
Betrieb, „zunächst nur auf ein Probejahr“, so
Wagner. Denn: Die Stadtgemeinde betrat
mit einem von ihr subventionierten Sender
Neuland und wollte sich zunächst die Sache
einmal anschauen. Die Pläne dafür hatte
Wagner, der beim damaligen Sender RTV
(aus dem sich später ATV entwickelte) tätig
war. Wagner: „Zunächst startete ich als Ein-
Mann-Show, nach und nach wurden Mitar-
beiterInnen beschäftigt. Heute sind 16 Per-
sonen im Team, Redakteure, Kameraleute
und CutterInnen gestalten die Beiträge.“

Verbreitung über Kabelfernsehen,
A1TV und Internet
Heute betreibt Wagner drei Sendestationen
(SW1, RT24 und N1), die können im Einzugs-
bereich der Kabelgesellschaft „Kabel+“
sowie auf A1TV empfangen werden. „Allein
in Schwechat gibt es rd. 6.000 Kabelan-
schlüsse“, so Wagner, „dazu kommen noch
der YouTube- und der Facebook-Kanal von

SW1.“ Deren Reichweiten können sich sehen
lassen: Die Rund 500 Beiträge über Schwe-
chat wurden insgesamt 1,2 Millionen mal
angeklickt (Zahlen aus 2019).

Damit das Angebot den Anforderungen
gerecht wird, wurde von Beginn an ein Bei-
rat für den Sender eingesetzt. Dieser trifft
mindesten zwei Mal pro Jahr zusammen.
Wagner: „In dem Beirat sind neben Bürge-
rInnen auch VertreterInnnen der politischen
Parteien vertreten, so dass alle Interessen
vertreten sind. Die Arbeit funktioniert seit
Jahren klaglos.“

Ein Herz für die Stadt
Daneben finden alle 14 Tage Sitzungen in
der Stadtgemeinde statt, um das aktuelle
Programm zu koordinieren. Und: „In meiner

Redaktion werden ebenfalls alle zwei
Wochen Sitzungen abgehalten, die Manöver-
kritik steht dabei im Vordergrund“, so der
Senderleiter. Ob’s dabei viel zu bemängeln
gibt? – Wagner: „Eigentlich nicht. Ich arbeite
mit einem hervorragenden Team zusammen,
alle sind sehr motiviert und engagiert.“

So wird auch die einstündige wöchentliche
Information (je eine halbe Stunde aus der
Stadt und der Region) gestaltet: Mit einem
Herz für Schwechat, das für den Simmeringer
Hans Wagner noch immer „der Dreh- und
Angelpunkt meiner TV-Aktivitäten“ ist.

20 Jahre Stadtfernsehen
Volle Information, jede Woche neu

Hans Wagner produziert seit 20 Jahren SW1.
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Im Cutter-Raum entstehen die Beiträge.
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Synonyme: Kleine Kamille, Deutsche Kamille,
Feldkamille
Stammpflanze: Matricaria recutita, Asteraceae
Verwendung: Zubereitungen aus den Blüten
der echten Kamille haben entzündungshem-
mende, krampflösende, antimikrobielle und
wundheilungsfördernde Eigenschaften. Die
Kamille wird schon seit Jahrtausenden für
medizinische Zwecke verwendet. Typische
Anwendungsgebiete sind zum Beispiel Bauch-
schmerzen, eine Erkältung, Hauterkrankungen
und Entzündungen der Mundhöhle. 
Vorkommen und Herkunft: Ursprünglich in
Süd- und Osteuropa sowie Vorderasien behei-
matet. Heute über ganz Europa, Nordamerika,
aber auch in Australien verbreitet.
Aussehen und Merkmale: Die Echte Kamille
ist eine einjährige krautige Pflanze und erreicht
Wuchshöhen von 15 bis 50 cm. Alle Pflanzen-
teile besitzen einen starken, charakteristischen
Geruch. Die Stängel sind aufrecht oder aufstei-
gend und kahl, im oberen Teil sind sie meist
sehr stark verzweigt. Die Blütenköpfchen

bestehen aus zahlreichen gelben Röhrenblüten,
die auf einem kegelförmig gewölbten Blüten-
boden stehen, umgeben von ca. 15 weißen
Zungenblüten.
Inhaltsstoffe: Der für die Nutzung wesentliche
Bestandteil der echten Kamille ist das Azulen
im Kamillenöl, ein dunkelblaues ätherisches Öl.
Weiters sind hohe Anteile an Flavonoiden (bis
zu 6 %), Cumarinen, Schleimstoffen und Poly-
sacchariden enthalten. 
Wirkungen: Zubereitungen aus den Blüten der
echten Kamille haben entzündungshemmende,
krampflösende, antimikrobielle, wundheilungs-
fördernde und desodorierende Eigenschaften.
Anwendungsgebiete Die Kamille wird schon
seit Jahrtausenden für medizinische Zwecke
verwendet. Typische Anwendungsgebiete sind
zum Beispiel Bauchschmerzen, eine Erkältung,
Hauterkrankungen und Entzündungen der
Mundhöhle. 
Nebenwirkungen und Gegenanzeigen:
Kamille sollte bei bekannter Überempfindlich-
keit gegen Korbblütler (wie Arnika, Schafgarbe

und Ringelblumen) nicht eingenommen wer-
den.
Zubereitung: Für einen Teeaufguss werden die
Blüten verwendet, egal ob frisch oder getrock-
net. Die Blütezeit der Kamille beginnt im Mai
und geht bis in den September hinein, wobei
die beste Erntezeit im Juni und Juli ist, sobald
die Blütenköpfchen vollständig geöffnet, aber
noch nicht verblüht sind. Zwei bis drei Teelöffel
Kamillenblüten in eine Tasse geben. Mit 250 ml
heißem, aber nicht mehr kochendem Wasser
übergießen. Abgedeckt zehn Minuten ziehen
lassen. Abseihen, das kondensierte Wasser am
Deckel in den Tee gießen und genießen.

Die Inhalation der Dämpfe des Kamillentees
hilft durch das ätherisch Öl beim Abheilen
einer Nebenhöhlenentzündung, löst Schleim
und Vereiterungen.
Dosierungshinweise: 3 – 4 mal täglich eine
Tasse frisch zubereiteten Teeaufguss zwischen
den Mahlzeiten trinken oder als Aufguss für
Vollbäder, Umschläge und Spülungen verwen-
den. 

Naturapotheke: Matricariae flos, Kamillenblüten



Die Digitalisie-

rung ist aus

allen Lebensbe-

reichen nicht mehr wegzudenken und wird

auch in Zukunft eine immer wichtigere Rolle

einnehmen. Es ist daher auch die Pflicht der

Stadtverwaltung, diesen Weg mitzugehen,

um unseren Bürgern eine hohe und effizien-

te Servicequalität bieten zu können. Es ist

uns als Volkspartei Schwechat allerdings

genauso wichtig, dass die Digitalisierung

nur dort eingesetzt wird wo ein hoher Nut-

zen zu erwarten ist und vor allem, dass auf

jene Bürger nicht vergessen wird, die das

persönliche Gespräch weiterhin bevorzugen

möchten. Die ersten Schritte wie das Ein-

bringen von Anliegen, der digitale Flächen-

widmungsplan oder der Livestream der 

GR Sitzung werden schon gut angenommen.

MEINE MEINUNG
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Die voranschreitende

Digitalisierung ist in allen

Lebensbereichen ein zen-

traler Entwicklungstreiber, der viele Chancen

und Herausforderungen mit sich bringt. Um

diesen digitalen Wandel bestmöglich für die

Schwechater Bevölkerung zu nutzen, gibt es

in der Schwechater Stadtregierung ein eige-

nes Ressort, welches sich mit diesem Thema

beschäftigt. Zusätzlich zu den bestehenden

Onlinediensten, die auf der Homepage der

Stadtgemeinde Schwechat bereitgestellt 

sind, gibt es seit 3.8.2020 die Möglichkeit, 

E-Termine für die Ausstellung von Reisepässen

und Personalausweisen anzufordern, auch der

Livestream von GR Sitzungen ist ein neues

modernes Informationsangebot. Mit diesen

Serviceleistungen haben die BürgerInnen

auch außerhalb der Öffnungszeiten des Rat-

hauses die Möglichkeit, Amtswe-

ge zu erledigen und aktuelle

Informationen abzurufen.

Gerade in Zeiten

der Corona Pande-

mie haben wir fest-

gestellt, dass es sehr wohl auch mit Social

Distancing gelingen sollte, in Kontakt zu

bleiben. Wir sollten sogar einen Schritt wei-

ter gehen und Meetings, Besprechungen

und Sitzungen auch digital zugänglich

machen.

Sowohl für Teilnehmer als auch Zuschauer

würden wir gerne die Möglichkeiten schaf-

fen, an der Stadtgemeindearbeit digital teil-

nehmen zu können.

Für die meisten Gemeinderatsmitglieder wäre

es sicher eine große Erleichterung, Meetings,

Besprechungen und Sitzungen auch von

Zuhause beiwohnen zu können, denn auch

der Umweltgedanke spielt hier

eine große Rolle, da eine Anreise

nicht mehr vonnöten wäre.

Die COVID-19 Krise hat einige

Bereiche aufgezeigt, in denen

durch Digitalisierung sowohl Effi-

zienzgewinne für Behörden als auch Zeiter-

sparnisse für NutzerInnen möglich sind –

Stichwort E-Medikation.

Unser Ziel als Gemeinde muss es sein, wei-

terhin Erleichterungen für die Bevölkerung

zu realisieren. Nach Ansicht der GRÜNEN

muss das Augenmerk zunächst auf für die

Schwechater zwingend notwendigen Prozes-

sen liegen. Beispielweise sollten digitale

Formulare auf ihre Nutzerfreundlichkeit

geprüft werden. Erst danach ist ein Ausbau

von optionalen Zusatzangeboten sinnvoll.

Bei jedem Schritt zur Digitalisierung dürfen

wir aber nicht auf jene vergessen die im

Umgang mit dem Internet nicht so vertraut

sind. Sie zu unterstützen ist

unsere Aufgabe!

GR Susanne Fälbl-Holzapfel GR Max Lang GR Mag. (FH) Mario Freiberger

GR Michael Sicha

Die Digitalisierung

in den Gemeinden

schreitet unaufhalt-

sam voran. Ich finde es sehr positiv, dass die

Gemeinderatssitzungen per Livestream

übertragen werden und die Inhalte für alle

Bürger jederzeit abrufbar sind. In den nächs-

ten Jahren wird die Digitalisierung noch

wesentlich das Leben der Bürger erleichtern

und den Bürgern hoffentlich einige Wege

zum Amt ersparen.

Die Coronakrise hat die Digitalisierung auf

allen Ebenen beschleunigt. Diesen Schwung

gilt es mitzunehmen und auch auf die Ebe-

nen der Schulen zu übertragen. Hier gibt es

noch riesigen Handlungsbedarf im ganzen

Land.

GR Christoph Mautner-Markhof

Die digitale Stadt

Die Digitalisierung
schreitet auch in unse-
rer Stadt voran. Eine

GR-Sitzung per Livestream zu verfolgen ist
eine gute Neuerung für alle, die nicht die
Möglichkeit haben, persönlich vor Ort zu
sein. Hier wurde eine Möglichkeit geschaf-
fen, die Bürger zeitnah am Geschehen in
der Stadt teilhaben zu lassen. Termine elek-
tronisch zu vereinbaren gehört ebenfalls
zum Fortschritt unserer Zeit. Formulare aus
dem Internet laden, und auch Amtswege
erledigen gehören heute schon zum Alltag.

Bei all diesen Neuerungen sollte man aber
keinesfalls auf die älteren Semester verges-
sen, denen ein Umgang mit neuer Technik
unbeliebt, oder einfach nicht möglich ist.
Ein persönlicher Kontakt ist für viele Bürger
noch immer die liebste Art, ihre
Dinge zu erledigen. 

STR Wolfgang Zistler





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName (Coated FOGRA39 \(ISO 12647-2:2004\))
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


